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Zu gewerblichen und anderen Zwecken wurde Branntwein ſteuerfrei abgegeben :
1887/88 1888/89 1889/90in im in im in im

Baten Steuergebiet Baden Steuergebiet Baden Steuergeblet
hl hl hl hl hl hl

reinen Alkohols reinen Alkohols reinen Alkohols
überhaupt 20 959 887 568 22 277 431 294 25 541 581 - 875

davon war denaturirt mit
dem allgemeinen Mittel . . 5 367 1379838 . 017 176315 7173 245 285
. %, Holzgeiſt s hai 2 545 31168 11 12949 27 18825

½ / Pyridinbaſen 75 1224 19 2192 — . 017
Eſſig und Waſſer bezw. Wein,

Bier , Hefenwaſſer . . . 6 357 132 358 61712 134 208 6704 145 682
Teto r o iA 1770⁰ 27 893 - 239 31 095 2 5637 33 662
EIEE ER A E E 57 29 886 245 36 390 57 38 . 858
Schwefelaͤther . 1 247 2 875 — 2 398 — 2742
Schellacklöſunng 2 036 2 060 947 1252 567 957
ſonſtigen Stoffen 228 705 2815 3 254 93 427 3 986
im Ganzen denaturirt . 19 677 866 102 19 005 400 053 20 492 486 014
nicht denaturirt 1282 21 466 . 272 81 241 5049 45 361
davon zu

wiſſenſchaftlichen Zwecken 63 678 75 1 019 99 . 052
DAURIE i a 427 11 3686 382 15. 430. 439 13 558
Seifen⸗ und Parfümerie -

SOE 185 6 820 251 6799 308 $ 704
fonftigen Zweden . . 607 2 602 2 564 . 993 . 203 22 047

Die Cin - und Ausfuhr von Branntwein hat während des Betriebsjahres 1889/90 für
das Geſammt⸗Steuergebiet gegen das Vorjahr eine bedeutende Zunahme erfahren . Die erſtere betrug
42 368 Doppelzentner gegen 29953 im Jahre 1888/89 , 15 548 im Jahre 1887/88 , 81041 im
Sahre 1886/87 und 41470 im Jahre 1885/86 ; die Tegtére 468732 gegen 235 655 bezw.
455 942 , 642 368 und 863 215 Doppelzentner .

Aus den obigen Angaben erhellt , daß nachdem im Betriebsjahr 1888/89 in Baden eine
Vermehrung der Brennereien von 14 272 auf 19 509 eingetreten war , im Jahre 1889/90 die⸗
ſelben der Zahl nach noch unter den Stand des Betriebsjahres 188788 gefallen find. Weniger
erheblich als in Baben , aber immerhin noch bedeutend , war bie Abnahme der Betriebe im ge—
ſammten Steuergebiete , wo dieſelbe immer noch diejenigen des erſten Betriebsjahres an Zahl über⸗
ſtiegen . Dieſe Abnahme trifft namentlich die kleinen und mittleren Brennereien , während die großen
Betriebe ſich vermehrt haben . Ungeachtet der Abnahme der Geſammtzahl der Betriebe hat daher
die erzeugte Alkoholmenge und damit der Steuerertrag im Geſammtgebiete zugenommen , in Baden
jedoch in Folge der großen Zahl der unthätigen Betriebe um ein Geringes abgenommen , obgleich
auch hier die durchſchnittliche Produktion der im Betriebe geweſenen Brennereien eine ganz be⸗
deutend höhere war . Auch in den weiteren Einzelheiten der Produktion zeigen ſich mannigfache
Verſchiebungen . Auf dieſe Erſcheinungen näher einzugehen , darf um ſo mehr unterlaſſen werden ,
als es fraglich iſt , ob und in wie weit es ſich dabei um einmalige oder andauernde Veränderungen
handelt . Hierüber läßt ſich zur Zeit ein Urtheil nicht fällen ; es wird dafür der thatſächliche weitere
Gang des Brennereigewerbes abzuwarten ſein .

2. Der Tabakbau Badens im Jahr 1890 .
( Vergl . Band VII Jahrgang 1890 Nr. 6 Sette 88 . )

Die in ben Jahren 1888 und 1889 erzielten Hohen Tabakpreiſe haben im Großherzogthum
im Jahre 1890 eine erhebliche Ausdehnung des Tabakbaues herbeigeführt ; die Zahl der Tabat -
pflanzer iſt von 35 501 im Jahr 1889 auf 42 509 , die Zahl der angebauten Grundſtücke von
578831 auf 72147 , die angebaute Geſammtfläche von 6 403 ha auf 7871 ha geſtiegen .

In den letztverfloſſenen zehn Jahren bauten im jährlichen Durchſchnitt 38 848 Pflanzer
64015 Grundſtücke mit einer Fläche von 7331 ha an ; das Jahr 1890 ſtand ſomit im Allge⸗
meinen bedeutend über dem Durchſchnitt . In demſelben kamen auf 1 Tabakpflanzer 1,70 Grund⸗
ſtücke und 18,3 ar , während im Jahr 1889 der Pflanzer durchſchnittlich 1,35 Grundſtücke und
18,0 ar , in ben Jahren 1881/90 durchſchnittlich 1565 Grundſtücke und 18,0 ar bebaute . Nur in
letzterem Verhältniß erreichte das Jahr 1890 nicht den Durchſchnitt.

Die Ergiebigkeit des Tabaks war im Jahr 1890 mit 21 / Doppelzentner vom ha eine be⸗
trächtliche. Sie ſteht zwar gegen den hohen Ertrag des Vorjahres von 23,0 Doppelzentner zurück ,) Kampher.
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übertrifft aber den Durchſchnitt von 1881/90 ( 19,8 ) : ` In Folge der großen Anbaufläche (der dritt -
größten des letzten Jahrzehnts ) war der Erndteertrag ( 164 973 ) nicht nur erheblich größer als
der Durchſchnitt der Jahre 188/90 ( 144975 ) , ſondern namentlich auch als der des an Er —
giebigteit voranſtehenden Jahres 1889 ( 147009 ) . Etwas weniger günſtig geſtalteten ſich die
Preiſe . Für den Doppelzentner wurde leinſchl . der Steuern ) durchſchnittlich 80,30 M. bezahlt ,
gegen 89,77 Mb. im vorhergehenden Jahre imd 79,58 ½ im Durchſchnitt in den Jahren 1881/90 .
Der geſammte Gelderlös von 13 330 016 Mo, übertraf denjenigen von 1889 von 13197195 - M.
und erheblich den zehnjährigen Durchſchnitt von 11547 964 Ao; nur das Jahr 1881 ergab einen
höheren Geldertrag , während die Jahre 1882/88 in dicfer Hinſicht weit zurückſtehen . Nach Abzug
der erhobenen Steuer mit 5 912 934 „ l bleibt ein Reinerlös von 7417082 Ab, auf den ha
942,3 Mb, während derfelbe im Jahre 1889 auf den ha 1288,5 Mb , im Durchſchnitt 1881/90
899,1 Mo. beträgt . Durch den Rückgang des relativen Gewinns gegen das Vorjahr dürfte ſich er —
klären , daß im Jahre 1891 die Tabakfläͤche eine Abnahme zeigt ; nach vorläufiger Angabe umfaßt
ſie nämlich nur 7 554 ha oder 317 ha weniger als 1890 .

Die nachſtehende Ueberſicht a ſtellt die Entwicklung des Tabakbaues in dem Jahrzehnt 188 1/90 dar .

a. Der Tabakbau in den Jahren 1881 bis 1890 .

i | | A Attfen M Eby s t èí ; Mit Tabat | Anbau :| Ertrag Mittlerer Roher [ Geſammt - Den PflanzernErndte⸗ Tabak⸗
x

Peik í
| z TAA K Preig vonſGeldertr . Preis zur vaſt geſetztebepflanzte läche im vom l : è Laſt g | h

jahr pflanzer Grundſtücke | Ganzen durhfdn . | 100- kg f vom ha feinſchl . Steuer Steuer
KUGA fa | 100 kg | 100 kg M M, M M.

“1881 . | 44530 | 74831
1882 86 886 59 654
1883 41 448 68 581
1884 39 868 65 000
1885 84 591 55 815
1886 86 493 59 386
1887 41 400 68 696
1888 85 249 58 254
1889 85 501 57 881
1890 42 509 - 147

durchſchn. | |
1881 —90 | 38848 64015 . | 78381 | 144 . 975 |. 19,8 79,55 1575 11 547964 } 4956 941

Die umſtehende Ueberſicht b. weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1890 für die
einzelnen Obereinnehmereibezirke nach; dabei iſt auch die Fläche, welche von den einzelnen
Tabakbauern bepflanzt wurde , in Betracht gezogen . In letzterer Hinſicht bebauten im Ganzen
596 Pflanzer weniger alg 1 ar , 2571 1 bis 5 ar , 11516 5 bis 10 ar , 19 469 10 bis 25 ar ,
8036 25 ar bis 1 ha, endlich 321 mehr als 1 ha .

Die Zunahme des Anbaues war eine allgemeine und trifft mit Ausnahme von Bonndorf ,
Waldshut , Triberg und Wolfach alle Bezirke .

Die folgende Ueberſicht c. veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabakbaues in den Jahren der gegenwärtigen Steuer .

c. Beſteuerung des Tabaks in den Jahren 1881 bis 1890 .

8459 195 436 23,1 [ 72,32 | 1678 | 14192533 ] . 4631221
7005/116694 | 16,6 [ 84 . 76 [ 1407 [ 9 882 606[ 4191 177
7788 | 149 772 | 19,2 [ 88,0s [ 1612 [ 12579 402 5 306 666
7633173 100 22,7 | 72,28 | 1641 | 12511956 ) 6196319
6720 | 128241| 19,1 | 77,80 | 1476 | . 9913647 | . . . 595 261
6 898 | 133456 | - 19,8 | - 83,25: | 1610 | - 11107138ļ| - -4767 234
7894 | 152774 | - 19,4 f| 7157 | 1385 | 10984623 } 5464780
6643 | 88294 | 13,3 | 88,69 | 1179 | 7830524 } 3177116
6403 | 147 009| 23,0 | 89,77 | 1694 | 13 197195 | - - 5266697
7871 | 16497383 | - 21,0 | : 80,86 | 2060- | 13830016 ) 5912934

Gewichtſteuer . Flächenſteuer . zur Laſtpasea
| ſetzteErndte⸗ j den Pflanzernf davon von | e pe ano gelebte

Tabat ] geerndte
ut Laft ae, midt 3uiBe Tabat - |oeernbte:| ini PE R

jahr Flaͤche fter Tabat $ Siege
wiedung ge. Claͤche ſer Tabath

Dente Padge
$pflanzer ſetzte Steuer paa

Tabat
pflanzer | Steuer |laſſen Ganzen

| |iha | 100 kg | A. | M. | ha | 100 kg) M || E M.m
| ans

1881 140 798| 8 202| 189 934 e 54 173 |
1g ST 2ST 77 048 | 4 962} 4681221
938. 1718

-3
CS

15 l
1882 {35 168| 6 924| 115 505 | 4 154 946 l 81 | 1189 ! 36 231 | 2772 | 4191177
1883 | 392927 661| 147 583| 5809592 | 1183 . | 2156 | 127 | 2289 | 57 074 | 4 649| 5866 666
1884 | 87 841/7 522| 170771 ] 6146 261 660 -2027 | 111 | 28329 | 50058/2 263| 6196819
1885. | 82 658| .6 617 | 126 382 | ` 4 548 838 |

1886 | 84 276/ 6768 | 180 882| 4708 575 | 3858 | 2217 | 180 | 2624 | 58 6591 677| _ 4767 234
1887 | 88 962| 7 782| 149 777 | 5891930 | 1000 2 438 | 162 2 997 | 72 850| 4 256| 5464780

966 | 33340 - 4 582| : : 177116
1 607 | 82 2472 - 826 5 266 697

1889 | 34 281 |6331| 145 402| 5284450 184: | : 2704- -72
| 2S

2890 | 59981/2773 ) 5912984
1890 | 40 551| 7 7388| 162 583| 5852958 917 | 1958 / 138

iidurchſchn .

1093 1933103
|

1859 | 46 4231741 4595261

|
|
|

4

|
f
||
|
|
|
|
|

1888 | 83 882| 6 569| 87328 ) 8143776 | 3 624 1367 | 74 |
7

|

|
il

f Í
1881 —90 | 36 766| 7 206| 142 605 | 4904550 | 2023 | 2082 | 125 | 23701528913 25o] 4956941
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